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Königl. Provinzial: Intelligeng- Comtoir, um Poſt „Lokal, b 
: Eingang plaugen gaſſe M 358 Be 


Dienfta 


5 No. an 


Lied am 
Der Throne ſtüͤrzt und fie erhält, 
Wie feiner Weisbeit es gefallt, 
Der ſiegen hilft dem Heere; 


Der dort die Völkerbirten beugt, 


Hier Königen ſich gnädig zeigt 
Zu tand und auf dem Meere; 
Singt ibm alle 
Heut ihr Bruder! 
Dankeslieder \ 
Ibm, derb rettet, 8 
Von der Sklaptrei entkettet. 
Wir nannten freudig unfern Got 
Mit Recht im Kampfe Zebaoth; 
Er half uns kämpfen, ringen; 
Wir konnten 
Nur ſturzen unter feiner Huth, 
dur Flucht die Feinde zwingen, 
Jauchzend preiſt ihn N = 
Völker, heute; 
Uns befreite 
Er nur droben, et 
Hilf' und Rettung kömmt von oben. 
Wir ſahn auf Gott mit 3 


Uns, die wir ihm vertrauten; 


5 


Wenn Tag und Nacht wir in 
Nur das Verderben ſchauten. 


Stolz und Uebermutyh 


955 5 t Zuverſicht 
Dr Hort der Frommen täufchte nicht, 
Er blieb zur Seit uns unfichtbar, I° u 
Gefahr 


305 


— 


B ezirk der Königlichen N egi eru ng zu Danzig. 


Si; g, den 19. Februar 1839. . 
ee 19. des geb | 


Dann wird Grauen 1 
Nie uns faſſen 


AUueberſchuͤtte a 
Engelgleich Pallaſt und Hüfte, 


— 
* 
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ruars 1889. 
Niemals wanke 
Dies Vertrauen, 


Nimmer wird er uns verlaſßen. 5 a 
Dem Könige und dieſer Stadt 
Verlieh er ſeiner Weisheit Rath, 
Und manchen Kranz des Gluͤckes; 


Dies Friedens Palmen, ſie gediehen, 8 


Der Wohlfahrt Saaten nur durch 
Den Lenker des Geſchickes. 
Eintracht mogen 


SE wit eg 


ihn, 


54 
Doch wenn mit Uebermuth vereint 
Von neuem uns beſtürmt der Feind, 
Dann Hirt’ uns Muth, Vertrauen; 
Gott hilft wie ſonſt uns wunderbar, 


Er laͤßt, war auch gering die Schaar, 
Triumph und. Sieg uns ſchauen. 


} e Friede 
e ae 


Oder fliehen, 


Nimmer beben Kane 
Volker, treu und: Gott ergeben, 


F. W. Krampitz 


a nte lligenz⸗ Bla tt. 5 


füt dien m 
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EEE Ang e m ld e t e g rem d e. 
Angekommen den 18. Februar 1639, . ER 


BEN 


3 
ö F 


15 * 


Die Herren Kauſteute E. Urban von Berlin, H. Leſſing ben Mewe, Herr 


Juſtiz⸗Commiſſarius Thiele nebſt Frau Gemahlin von Carthaus, log. im Hotel 


de Berlin. Der Königl. Preuß. General Herr v. Szardahely aus Neuenburg, 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Szardahely aus Rinkowken, die Herres Kaufleute J. 
Günther aus Frankfurt a. O., A. F. Kenſing aus Magdeburg, T Roper aus Ham⸗ 
burg, V. Ikleiber aus Warſchau, log. im engl. Hauſe. Herr Rittergutsbeſitzer v. 
Tucholka aus Polydon, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer Kries aus 
Oſtrowitt, die Herten Handlungs⸗Commis Reincke aus Mewo, Manteufel aus 
Promberg, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Schiffs⸗Capttaine Voͤltz und Jaͤnke 
von Stettin, Behrends von Hamburg, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr 
Hutfabrikant Wernick aus Elbing, Herr Oeconom C. Praͤffek aus Neu⸗Branden⸗ 
Burg, log im Hotel de Leipzig. 8 33 SA 


en 


ee ebe n n Im a chu n g. 8 8 Bere 
1. Der bevorſtehende Eisgang der Weichſel giebt die Veranlaſſung die, durch 


die Bekanntmachung vom 2. Marz 1830, (Intelligenzbla M 62.) zur Abwen⸗ 
dung von Gefahr angeordneten Sicherungs⸗ Maaß regeln zur genaueſten Befolgung 


vorſorglich in Erinnerung zu bringen. 
; Sie lautet nachſtehend: CFC 

1) Wenn eine amtliche Nachricht von einem entſtandenen Weichſel⸗Dammbruche 

eingeht, wird ſolches dem Publico durch das Läuten der großen Glocke auf 

dem St. Maxienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 

der Radaune und Moktlau gelegenen Grundbeſitzer und Einwohner ſoglzich 
Anſtalten treffen können, um ihr Eigenthum ſicher zu ſtellen. 1 85 

2 Die Bewohner der äußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt, ſind 


nach den ſtattgefundenen Aufnahmen mehr als noͤthig mit Fahrzengen verſe⸗ 
hen, daher dieſelben aufgefordert werden dieſe Voͤte in gehöriger Vereitſchaft == 


: zu erh; . N 5 5 
3) Iſt der Fall ad 1. eingetreten, fo wird ſich auf dem hieſigen rechtſtädtſchen 
Rathhauſe eine Commiſſion ſofort verſammeln, welche il \ 
des Rothſtandes permanent ſein wird, Bei dieſer müſſen alle etwanigen An⸗ 
traͤge angebracht werden, daMur von dieſer allein alle Anordnüngen zu 12 
ſchüffung der für gothtdendig befu denen Hilfsmittel ausgehen ; un d 
denſenigen, die in die Sauldafion ſich begeben wollen, angerärhen, Ai ihre 
Perſon und. Boot ſich eine Legitimatibn von dieſer Commiſſion geben zu laſſen. 
4) Da die See⸗ und Holzſchuiten chiffer und die Veſizer von Bordingen, Kia 
kerfahrzeugen und Ss während der Winterzeit ihre Vote auf den 
Fahrzeugen haben, fo DEN, ſolche zwar zum eige ne race, behalten, 
jedoch Wüſen fie ſelbige, nnd: beſo ers diejenigen, ie mehrere Bote haben, 
ir Na Sas ke! Ne 7)CCTTCCCTCC Cm BE RB8 | 
oc } tw 2 ' ig 5 n Ee 2 . 


7 
Dl 


hreud der Dauer 


auf ſchriftliches Erfordern der ernannten Commiſſton zum allgemeinen Bes 
, ien hergebenß/ß:ßñxĩ?x?ͤ . STREITEN 
5). Die reſpe Eigenthümer der add 4. genannten Fahrzeuge müſſen unter allen 
8 Umſtaͤnden dafür ſorgen, daß, ſobald die Nachricht von einem Weichſel⸗Dam⸗ 
bruche bekannt gemacht iſt, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, Ankern und 
Schiffs ⸗Utenſilien in Vorrath verſehen und alles gehoͤrig befeſtigt iſt. Tag 
und Nacht müſſen die Fahrzeuge dergeſtalt mit ſachkundigen Leuten beſetzt 
ſein, daß auf jedem Schiffe wenigſtens 4 Mann und auf jedem andern Fahr⸗ 
zeuge 2 Mann ununterbrochen, bis die Zeit der Gefahr vorüber, vorhanden. 
f Wer dieſer Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Koſten wird das zur Ab⸗ 
wendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche angeſchafft werden. EEE 
6) Die Herren Holzhaͤndler werden in Gemaͤßheit der bereits an dieſelben erlafe 
fenen ſchriftlichen Verfügung nochmals aufgefordert, für die Befeſtigung der 
in der alten und neuen Mottlau und in dem Feſtungsgraben liegenden Hoͤl⸗ 
zer durch tuͤchtiges Tauwerk zu ſorgen, und durch hinreichende in Vexeitſchaft 
u e Mannſchaft und Material ununterbrochene freie Strombahn zu 
perſchaffennn ;; 8 en, 
9 Die Herren Rheeder, welche im Hafen zu Reufahrwaſſer Schiffe und Lichter⸗ 
fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 
dafür zu ſorgen, daß außergewöhnliche Wächter auf den Fahrzeugen ſich be⸗ 
finden, und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffsrheederei wenigſtens 
ein Kapitain zu Neufahrwaſſer waͤhrend des Eisganges anweſend, um die in 
Nothfall von dem Königl. Lootſen⸗Kommandeur zu beſtimmenden Maaßregeln 
zur allgemeinen Sicherheit in Ausführung zu bringen. le, 
9) Die hieſigen Fuhrleute und Angeſpann haltenden Bürger werden zur Zeit ber 
5 gemeinen Gefahr ihre Pferde und Arbeitspagen in Bereitſchaft halten 
und zur Dispoſition der Commiſſion auf deren ſchriftliche Anweiſung geſtellen. 
Der dorhandene und von jetzt ad zu gewinnende Pferdedünger kann bis 
zur Beendigung des bevorſtehenden Eisganges nicht abgefahren werden. Der⸗ 
felse-iß. für den Fall einer Waſſersnoth aufzubewahren, jedoch ſeiner Zeit, 
wenn er gebraucht werden ſollte, nur allein auf Anordnung der Commiſſton 
zu verabfolgen. Danzig, den 18. Februar 1839. De 
KRoͤnigl. Preuß. Gouvernement. Königl. Preuß. Poliſei⸗Directsrium. 
von Ruͤchel⸗Kleiſt. Graf von Zuͤlſen. reifen OT RR 
EIER ET is EMENTS 0 
2. Zur Vererbpachtung zweier Plätze zwiſchen der Zimmerhofſchen und Stein⸗ 
bauer Brücke von 19 und 1015 [IRuthen magdes., haben wir einen Ligzitations⸗ 
termin den 22. Februar 1839 Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe ver dem Stadtrat) und Kämmerer Herrn ernecke L. angeſetzt. 
Danzig, den 2. Jauuar 1639. PR 


3 a 


- Oberbürgermeifter, Bärgermeifter und Rath. 


3. i Höherer Anordnung zufolge ſoll der Neubau des Schulhauſes und eines 
Stalles, im Dorfe Meiſterswalde, dem hh werden. 


ER | 


— 3086 — a 
a Hlezu iſt der Termin auf den 7. Marz d. IJ. im Heſchaftslokale des unter⸗ 
zeichneten Amts auderxaumt, wozu unternehmungs fähige Competenten mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag vorbehalten und eis, Zur Genehmigung 


° deſſelben der Min deſtfordernde an feine: Offerte gebunden bleibr⸗ 


„ Eine Caution von 100 n muß don drm Unternehmer baar deponirt werden. 
Aauſchlaͤge, Zeichnungen und die zum Grunden gelegten Bedingungen koͤnnen 
in den Geſchaͤftsſtunden hier eingefehen werden. 5 We 

in Sobbowitz; den 13, gebruar 183u⸗ꝗ⸗22·⁊cem nn nat in 
Raoͤnigl. Preuß. Domainen⸗Amt. E 

1 Ent 3 t 1 | 1 2 Rep 
Der in Betten, Kleidungsſtücken, Haus ⸗ und Küchengeraͤtd und einigen Be 
ee „beſtehende Nachlaß ber Martin und Conſtankia Schnaaſeſchen Ehe⸗ 
Sutesſoſttßt 5 2 > Er 


} 5 ' den 1 Mirz d. J. bon 9: Uhr Vormittags ad, 
im Dorfe Sobbowitz gegen baare Zahlung derſteigert werden. 

„ Dirſchau, den 9, Februar 18399 . 728 a 
ER Königlich Preuß, Land und Stadtgericht 


Ent bei Woran 
12% Uhr erfolgte glückliche Entbindun 


5. Die geßern Abends 1 


feiner lieben 


Trau von einem gefünden Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten in Stelle 


/ 


0, Sper. belohnt Johannisgaſſe 1 187, 
e e 


VVV 

8 Literariſche Ansei ge.. 
% Naturgeſchichte durch Anſchauung. 

N Die itzt bei Herold in Hamburg erſchienenen „ 2 
Wandtafeln der Säugetiere: nach Cuvier enorm 


von H. Biow. ite gief⸗Sudſeript. Preis 16 g r, ausgemalt 17% N 
„Synoptiſches Wandgemälde des Thierreichs, 
nach Cuvier entworfen von H. Biow. Afte Liefer. 16987, ausgemalt 17% Mg, 
verdienen als noch nicht dordanden die Anſicht der Herren Schuldirectoren, ſo wie 


ait jedem Haufe: als nützliches und angemeſſenes Geſchenke zu empfehlen sind. |. 
Ausführlichere Anzeigen rd: durch jede Buchhandlung zu erhalteen 


Buchhandlung von S. Anhath, Langenmarkt 2 438. ä 


9 * 


8 . ns eig e n. „ 
7 „Es iſe ein Zeichen NE 56, bexloren. Der ehrliche Finder wird mie; 
))CFFCVV 7 ee 


a RT Re 
CC 


555 ee : = 
89 “in; 1755 Mie. iſt güs dem) Hause Lang garten J 245, ein braun ſtußf⸗ 
nee. Mäntel. gestohlen. worden z, wer zur Wiedererlangung deſſelben⸗ kehülfich al 
erhalt eine e 82 
9. Die: fo: bielfoch⸗ cee Beeinträchtigung” ihter Rechte als 

ſcheret⸗ Pächter der Koͤnigls Fortiſteotions⸗ und flädtiſchen Gewässer Ri N 
kat: die Unterzeichneten veranlaßt, Diejenigen, welchen die Ei läubnif: in dieſen Ge⸗ 
wäſſern zu fiſchen zuſteht, mit einer Legitimatjons⸗Karte zu verſehen; anders iſt es 
uns freigeſtellt gegen die unbefugten: Sicher das fe decht⸗ zu gebrauchen und 


das. weitere geſetztiche Ae einzuleiten Die Gamilte e 
m 18. Februar 1839. 1 1 re 
105 — Ein: Thaler Velohnung⸗ — 


Der. ehrliche Finder der eines: am Mittwoch Abend den 13. de reg Siem: 
bandes von Seekohlen wird erſucht, daſſelbe gegen: obige Belohnung im Intelligenz 
Comtoir zu verabreichen. 
11¹ Zur Seneral⸗ Verſammlung auf“ Mittwoch den 27, Februar c. Mittags 
127% Uhr, werden die verehrlichen Mitglieder der F Hies 
durch eingeladen. Cömits Wahl und diserſe Vorttaͤge: 7: : ; 

Danzig, den 19. Februar 1839. > EN 
2 D as er 3 Et 
G00000000005000020 0000 n0mn0000009 | 


. 12! ° Mer fig religids erbauen til, der gehe Mittwochs früh um 5 


9 Uhr in die St: Nicoläi» Kirche, und höre. den Pfarr » Yöminißrator Seren 
&andmeffer:. ” ® 
OSSSSSOS998 O8, sr 
18: Ein Haus, i. J. 10 37 maffio erbaut, mit 2 Wohtungen, Stall zu 8 Pfek⸗ 
denz nebſt 4 Mokgen Wieſen und Gasten tand, iſt! aus frejer Hand zu. Beulen: 
N. dei dem Eigenthuͤmer Schmidtlin Heiligendrunn re 
Dem elkteribenden Publikum beehre ich mich hiedurc ergedenſt⸗ anzz⸗ 
baden, daß; 1881 hen dem in Warſchau⸗ unter Leitung des Käufmanns Herrn Anton 
Juühn daſelbſt 1 5 Kahnſchiffer⸗Verein und mir eine Uebereinfürft zu Stande 
gekommen iſt, und erſuche die Beſtellungen auf Berladungen, welche den fraglichen 
Verein deen letzt ab in; meinem Comlolr Schaͤferei W 46 abzugeben 
Pil TE 
15 Em: junges: Mäbchen, welches im "Schhridern und 1 04 band: 
abeltößt gend auch in der Haustorethfehaftt nicht unerfahten ifb, wüͤnſcht zum 5 
2 Abril ein Unterkommen. Zu erfragen bei Madame Koch, altſtaͤdt, Graben 1293. 
16.5 Wer ein wenn auch ſchon gebrauchtes complettes Reitzeug zu derkaufen N 
wünscht, bellebe lch zu melden Röpersaſſe No: 465, Vorm, zwiſchen 10—12 Uhr. 


5 ne Mae 85 Wer wi e. then ng e n. 5 
18 m Glöckenthor Ne 1858 find z ei Stilen une auch W Mee 
an dete Paß zu vermiethen. Das 8 2 


* 
; 8 


PR! 
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* 8 e m 160. i en Mrd gan nebst "Bi un Gerte 
zu berieten. a s 
ER Holzgaſſe. . 10. nd 2 wohugeleg netten, zu damkethen, go * 2 N 
Stuben 12 jontigen Bequemfichkeiten! 1 8 
20. Heil. Geiß gaſſe ½ 993! iſt der gelle, welcher far Johren. 1555 Satrich 
des Milchbandels benutzt werden, zu Oſtern zu vermiethen. Das Mähere daſeſbſt. 
21. Hl. Geiſtgaſſe M 782. iſt eine Welke Stube EN, Schlofkabinst 
zu eee und ſogleich zu bestehen. 

22. In dem Hauſe Langenmarkt No, 423 it die aut derart ve, Etage 
zu Oſtern rechter Ziehzeit zu permiethen. 

23. Mein Haus, Mfefferſtadt N. 2561 Wik 5 erben Türen, if ‚gu 1. 
April ?. A iu EN: 8 


Der Geripesiatt Blind ew. 


Sachen zu verkaufen in Danse. er. 
Mobilia oder bewegliche Sachen wein as 


\ 24. re So eben habe ich wieder ganz feilen Aftrachaner Cadlar, wie 

8 N fee erbalten und empfehle ſelbige a den f 
biligſtes Preisen. Se M af urkiewiez, in Keller zum de Le 
8 — — 


Immobitin der unbewegliche Enden. 22 5 
26. (Rothwendiger Verkauf; 5 
Dos zur Magiſtrats⸗Caleuletor Carl Ludwig Ehrbieehänh, e 55 
datiens-Maſſe gehoͤrige, im Poggenpfuhl unter der Servis⸗ Nummer 363. wur Bi} 
34. des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf A375. 6 Sge. 


& I, zufolge der nebſt Qunstbsfeniiheiue, und Bedindungen in der alen ein 
zuſehenden Taxe, ſell ; 


8 


1 
7 


= 


| be ee 
ia oder vor den Arkushofe verkauft werden. 5 
a „ Rönigl. Land: und Stadtgericht zu, Dans 


iR 


* 8 > R .. 2 
9311 
Sachen e außerhalb: Dans 1 
Immobilie, oder unbewegliche Sachen. Mar er 
i 4 ne 4 N 
27. (Nötgwendiger Berfanf)... De 


8 Das zur Kaufmann Daniel Gotelieb Buſchwaldſchen erbſchaftlichen a 
 tionsgmafle „gehörige, hieſelöſt in der langen Ci terſtraße sub tt, A. I. 232. 
— aus einem Wohn hauſe, 9 Hhntengehhaben and En Erbe Bie 


— SR. — 3 


ſtehende Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1140 Albi 11 Sır. 8 Pf., ſoll in dem im 
2 jtauf den 20. April 1839 Vorm. 11. »Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kreibz⸗Juſtizrath Skopnick anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Sube⸗ 
baſtation an den Meistbietenden verkauft werden. : 

Die Taxe und der neueſte e 9 i der Sttgeigts: Nor 
ME eingeſehen werden. f N Br: 
„eh, den 45. Weener 1638. 8 Re 
= Voöniglich berg. Steigend 5 a 

ara ren 42 5 D ro. 8 1 ns Wer - 732 7 
28, = Die Zi Er gate, Sehen und Ehriſtine Grastnenätr Eheleuten ne 
einer. ee 1575 Wohnbauſesz, einer chene und eines Stelles zuſtebende 
Hälfte der alls borgen 20 [œfetüthen preuß. Erbpächts Land beſtehenden Puſt⸗ 
kowie Rhode, ſo wie von zweien Grundſtücken von reſp. I Morgen 46 [(IRuthen 
und 9, Morgen 120 e zu dem adligen e d Littr? D. ge 

Ast auf 317 10. Sgr. zufolge der ne pocheken⸗ S ein uud 
e 1 ge le, ſoll in dem auf ee 
Mürz d. J. Machıittege 3 ihr BETEN 
an Ort und Stelle im, ie anſtehenden neuen Ten e Gerbe 
Neuſtadt, den 15. Februar 18399. 
1 Adel. Patrimonials Gericht wyslin. 


. 
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SEAT CE listen 
29. Nachdem über den Nachlaß des zu Graudenz am 19. April 1838 verſtor⸗ 
benen Domalnen⸗Rentmeiſters Sriedrich Ehregott Sanifch der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß ‚eröffnet, und zugleich der offene Arreſt verhaͤngt worden, fo wird 
Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, biedurch angedeutet, davon nicht das 
Mindeſſe an die Erben oder ſonſt Jemanden anders zu verabfolgen; vielmehr davon 
dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht foͤrderſamſt kreulich Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte hie⸗ 
ſelbſt in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls was dieſer Auwei⸗ 
ſung zuwider bezahlt oder ausgeantwortet worden, für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, jeder Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen aber, der dieſelben verſchweigen oder zurückdehalten ſollte, noch auſſer⸗ 
dem alles ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechte A verluſtig 
erklärt werden wird. : 
Marienwerder, den 10. Deiember 1838 i 
f Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


30. Rachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der Con⸗ 
curs As das Vermögen der Handlung 8 Jacob Stolle hieſelbſt . 


re 


2 iu I a 
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Ne 191020 et er Viejenigen, welche eine e Horderüng an e n 
\ ‚haben HÜRSRREIREN hiemit aufgefordert, ‚ich binnen 3 Monaten und wee 0 


dem auf 775 
den 5, Mär: 1839 Vormittags 10 Mohr N 
wor dem. Heren Lend⸗ und Stabtgerichtsrach Kiſt angeſetzten Termin «mit ta 

Ansprüchen zn melden, dieſelben dorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
uͤder die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen nud Dam 
t nächſt des Anerkeuntniß eder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 

ſo bringen wir demfelben die hieſigen Juſtij⸗Commiſſarien, Criminal⸗Rath Skerle, 

Voͤltz und Taubert als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Ereditor au, 
einen ederſelben mit Vollmacht. aud Information zur Wahrnehmung! feiner Gerecht 
ſame zu versehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch bur 
zelnen Bevollwächtigten in dem angeſetzten Teymin erſcheint, bat: n ⸗gewärtigen, daß 
er init ſeinem Anſoruche an die Maſſe präeludirt und ihm deshalb gegen die übe 
gen (Creditoren ein ewiges Stillſchwei zen auferlegt werden wird. 

ee 2. November 1838. ige 
Rn Preuß. W und Siadtgericht. Rn . ER 


5 


